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Barbaxonella spectabilis n. sp., eine neue Wassermilbe (Acari, Actinedida, Aturi- 
dae) aus den Honti Iblei (Sizilien)

[Barbaxonella sp e c ta b ilis  n. sp., a new water mite (Acari, Actinedida, Aturidae) 

from the Iblei mountains (Slclly)]
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Schlagwörter: A ca ri, H yd ra ca r in a , S iz ilie n , Ita lien

Eine neue Art aus der Gattung Barbaxonella, B. sp e c ta b ilis  n. sp., wird in bei­

den Geschlechtern beschrieben. Das Männchen unterscheidet sich von allen 

bislang bekannten Arten in der Form der Dorsalschwelle auf dem Dorsalschild 

und durch das Vorhandensein kräftiger Krumm- und Gabelborsten am Caudal- 

ende. Das Vorkommen der Art in Sizilien ist offenbar auf die Monti Iblei be­

schränkt. Ihre Ökologie und ihre mögliche zoogeographische Bedeutung werden 

diskutiert.

A new species in the genus Barbaxonella, B sp e c ta b llls  n.sp., is described in 

both sexes. The male d lffers from all so far known species in the shape of the 

heavily chltlnlzed rldge on the dorsal shield and In the presence of strongly 

hooked and forked caudal setae. Obviously, the species In Sicily is restricted 

to the region of the Iblei mountains. Its ecology and eventual zoogeographical 

slgnificance is dlscussed.

1. Einleitung.

Neben d e r In N o rd - und S üdo s teu ropa  ge fundenen  Barbaxonella angulata  

(V IETS ,K . 1955) s in d  gegenw ärtig  d re i w e ite re  A rten  au s d e r Gattung bekannt: 

Barbaxonella ova lis  LUNDBLAD 1954 (T y p u sa r t  d e r G a ttung) und Barbaxonella 

iberica  COOK 1974 aus Span ien  sow ie Barbaxonella pilosa ANGELIER,E. e t al 1963 

aus einem Bach im M ass if C en tra l ( F ra n k re ic h ) . Die Gattung ze ig t In be iden Ge­

s c h le ch te rn  Coxen, d ie  den K ö rp e rv o rd e rra n d  n ic h t  e rre ic h e n  und ein G en ita l­

fe ld  m it d re i A cetabu la . Im m änn lichen G esch le ch t is t  s ie  c h a ra k te r is ie r t  d u rch  

e ine  m it V e n tra l- ,  und D o rsa ls ch ild  verschm o lzene  cauda le  Genita l p la tte , au f der
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s ich  do rsa l e ine  von za h lre ich en  fe inen  Bo rsten  um standene G en ita lg ru b e  be­

fin d e t; d ie  Be ine  w eissen ke ine  besonderen  sexue llen  D iffe re n z ie ru n g e n  auf. 

G a ttungsm erkm a le  Im w e ib lichen  G esch le ch t s in d  d ie  V e rschm e lzung  d e r A ceta - 

b u la rp la t te n  m it dem P o s tg e n ita ls k le r it  und d ie  fe s te  V e rb in d u n g  de r s e it lic h  

des G e n ita lb e re lch s  liegenden  G la n d u la r ia  m it d e r V en tra lp la tte  (COOK 1974).

2. Barbaxonella spectabilis , n.sp. (M = Männchen; F = Weibchen)

Fundo rte : Ita lien , S ic ilia , Monti Ib le i, P ro v in z  S ira cu sa ; leg. Gerecke.

1. ( lo cu s  ty p ic u s )  S o rt ln o . Cava G rande  In C on trada  Foresta , 450 m Ü.N.N., 

U .T .M .-Koo rd ina ten  VB 95 10. (Ioc.250,552 I), 22.11.1985 1 M; 30.08.1987 In te r s t i-  

t ia lg ra b u n g , 1 M, 1 W.

2. Fe rla . F.Anapo, B rü c ke  d e r S traße  F e r la -F lo r id ia ,  360 m ü.N.N., U .T .M .-Koo r­

d ina ten  VB 96 06. (Ioc.180), 18.09.1985, 3 M.

3. S o rt in o . F lum ara  G rande  In C on trada  C a rru b b a , 320 m ü.N.N., U .T .M .-K oo rd i­

naten WB 01 17 (loc.553 I), 30.08.1987 In te rs t it ia lg ra b u n g , 1 M.

H o lo typu s M und A llo ty p u s  F: P rä p .37-5-7  und 37-5-1, im N a tu rh ls to r. Museum 

Basel.

P a ra typ en : 5 M, P rä p .37-5-2  b is  37 -5 -6  in Co ll.G e recke , Tüb ingen  und

Co ll.M eyer, Konstanz.

2.1. Männchen (Körperm aße in  Tab.1 und 2)

Kö rpe rfo rm  b re ito v a l, g röß te  B re ite  im h in te ren  K ö rp e rd r it te l.  Im Leben v io le t t  

g e fä rb te  C h lt in te lle , d ie  in ne ren  O rgane  b rä u n lic h  und w e iß lich  d u rch sch im ­

m ernd.

D o r s a l a n s i c h t  (Abb.1): Der D o rsa ls ch ild  k le in e r  a ls  d e r V e n tra l­

s c h ild , nach v o rn e  s ich  le ich t  v e r jü n g e n d  und von e in e r  m em branösen D o rsa l­

fu rc h e  um geben. In d e r vo rd e ren  H ä lfte  d e r D o rsa lfu rch e  Je d e rse lts  e ine  C ya - 

the, in  ih r e r  h in te ren  H ä lfte  Je 3 h in te re ln an d e r lle g e n d e  G lan du la r ia . Zw ischen 

den be iden  v o rd e ren  G la n d u la r ia  je  e ine  w e ite re  C yathe , das h in te re  G la ndu la - 

re  e in  wenig e in g e rü c k t, m eist m it dem D o rsa ls ch ild  in  u n te rsch ie d lich em  Auß - 

maß ve rschm o lzen . Zwei cauda l an sch ließ ende  C ya then  s te ts  m it dem D o rsa l- 

s c h lld  ve rschm o lzen . V o rd e re  zwei D ritte l des Dorsal sch  II des m it fe in e r  P o ro s i­

tät, d ie se  le d ig lic h  um d ie  G la n d u la r ia  und Im B ere ich  des Seh fe ld e s  d e r Augen 

u n te rb ro ch en  (ü b e r den Augen d u rch  e ine  w abenartig e  S t r u k tu r  e rse tz t) . A u ­
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gen etwa 40 Mm vom V o rd e rra n d  des D o rsa ls ch ild e s  e n tfe rn t. U nge fäh r au f ih ­

re r  Höhe f in d e n  s ich  Je ein G landu la re , e in H aa rpo ru s  und e ine  Cyathe  dem 

La te ra lra n d  des D o rsa ls ch ild e s  angeschm olzen.

Das h in te re  D ritte l des D o rsa ls ch ild e s  vom Rest se in e r  O be rflä che  du rch  e ine 

q u e rve r la u fe n d e  D o rsa lschw e lle  abgese tzt, deren  le ich t  geschw ungene  la te ra le  

Enden je d e rs e its  e in G landu la re  um fassen und den äußeren Rand des D o rsa l­

s c h ild e s  n ic h t  ganz e rre ic h e n . Vom Bere ich  Ih res la te ra len  Endes aus e ine  t r a ­

b e ke la rt ig e  V e rzw e igung  in s  K ö rp e r in n e re  fü h re n d , d ie  d ie  V en tra ls e ite  bei 

einem caudo la te ra l d e r In se rt io n en  de r B4 ge legenen C h it in k n o p f e rre ic h t . Im 

m edialen B e re ich  de r D o rsa lschw e lle  e in Paar G la n d u la r ia  m it caudad g e r ic h te ­

ten Ö ffnungen .

H in te r d e r D o rsa lschw e lle  e ine  große Genita l p la tte; d iese  medial b is  unm itte lb a r 

an d ie  D o rsa lschw e lle  h e ran tre tend , la te ra l m it dem D o rsa ls ch ild  d u rch  einen 

Bere ich  n ic h t  porösen , jedoch  auch n irg e n d s  m embranösen C h it in s  ve rbunden . 

In ih r e r  v o rd e ren  Hälfte , h in te r  e in e r F läche  se h r fe inpo rö sen  C h it in s , de r 

k le in e  E xk re t lo n sp o ru s , d a h in te r ansch ließend  e ine  su b q u a d ra t is c h e  G e n ita lg ru ­

be m it d e r von fe inen  Haaren um standenen län g lich en  G en ita lö ffn un g  und - in  

den V o rd e re c k en -  je d e rs e its  e in e r Cyathe . Um d ie  G en ita lg ru b e  herum  ein n u r 

im B ere ich  des E x k re t io n sp o ru s  u n te rb ro ch en e s  Fe ld  lan ge r mediad und caudad 

g e r ic h te te r  Haare sow ie am K ö rp e rh in te re n d e  je  7 - 10 k rä ft ig e  B o rsten  von e t­

wa 80 um Länge. Die m eisten d ie se r C auda lb o rs ten  mediad gekrüm m t und in 

fe in s te  Fäden au s lau fend , e in ig e  w en ige r k rä ft ig e  G abe lbo rsten  ungekrüm m t 

und zw e isp itz ig  endend. C h it in p a n ze r  am Cauda lende b e id se its  d e r G en ita lspa lte  

in zwei b re itb a s ig e , k u rze  H öcke r ausgezogen.

V e n t r a l a n s i c h t  (Abb .2): G en ita lp la tte  fe s t  m it dem d u rch  d ie  V e r­

schm elzung  de r Coxae m it d e r V e n tra lp a n ze ru n g  geb ild e ten  V e n tra ls ch ild  v e r ­

wachsen, V e n tra l-  und D o rsa ls ch ild  zu e in e r n irg e n d s  u n te rb ro chen en  E in h e it 

v e rb in d en d . A u f Jeder S e ite  de r s ic h  h ie r s ta rk  v e rb re ite rn d e n  G en ita lö ffnung  

3 im D re ieck  angeo rdne te  G en lta lace tabu la , d ie  von v e rs tre u te n  Haaren um stan­

den s in d . Die G abe lbo rsten  u n te r den das Cauda lende  ü be rragenden  k rä ft ig e n  

Krum m borsten  von unten  g u t s ic h tb a r .

Coxae medial nah tlo s  m ite in ande r ve rschm o lzen , T rennun g  de r h in te re in a n d e r­

liegenden  Coxae d u rch  annähe rnd  pa ra lle le , m ed iocaudad v e r la u fe n d e  S u tu ren  

angedeutet. In se r t io n ss te lle n  de r 4. Beine caudo la te ra l des M ed ia lendes d e r S u - 

t u r  zw ischen  den Coxae 3 und 4. Dazw ischen e in  P aa r G landu la ria . V o rde rran d  

des V e n tra ls ch ild e s  Je d e rse its  m it e in e r le ich ten  E in k e rb u n g , au f deren  m edia-
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Abb. 1 bis 7
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Abb. 1- 7: Barbaxonella s p e c ta b ilis  n. sp. Männchen. 1= D o rs a la n s ic h t , 2= Ven­
t r a la n s ic h t ,  3= Cap itu lum  und l in k e  Pa lpe  von re c h ts , 4= l in k e  Pa lpe  von 
U n k s , 5= C h e lic e re ,  6= P e n isg e rü s t, la t e r a le  A n s ic h t , 7= P e n isg e rü s t , an te­
r io r e  A n s ic h t

le r  Se ite  e in D rü sen po ru s  und e in g e f ied e rte s  Haar. C a p itu la rb u ch t u -fö rm ig .

M u n d w e r k z e u g e  und E x t r e m i t ä t e n :  Pa lpen (Abb .3 und

4) m it za h lre ich en  fe inen  Haaren au f d e r d is ta le n  D o rsa lse ite  des 4.G liedes. Ca­

p itu lum  (Abb .3) in S e ite n a n s ic h t m it fa s t  ganz g e rade r V en tra ls e ite  und kurzem  

Rostrum ; p o s te r io re  D o rsa lfo rtsä tze  lang, d ie  en tsp re ch enden  V en tra lfo rtsä tze  

n u r a ls  k le ine  za p fen a rt ig e  E rhebungen  au sgeb ild e t. C h e lice re  (Abb. 5) ohne 

au ffa lle n de  Besonde rhe iten . Beine (Abb.8-11) m it ( k ü rze re n )  D o lch - und ( länge ­

ren ) S ch w e rtb o rs ten , sow ie za h lre ich en  an tenn lfo rm en  Haaren, besonde rs an 

den G liede rn  4 und 5 d e r Beine 1-3, Jedoch ohne Schw im m haare. K ra lle n  mit 

fe in e r  d o rsa le r N ebenzinke , abe r ohne K ra lle n b la tt.

P e n i s g e r ü s t :  D ista larm e in S e iten a n s ich t (Abb. 6) a n te r io r  s ta rk  zu -

g e sp ltz t , ih re  G esta lt dem D o rsa lk ie l ähne lnd . In A u fs ic h t  (Abb. 7) Proxim alarm e 

m it mediad gewendeten S p itzen , Proxim alkam m er schmal und e in g e sch n ü rt, von 

Ihrem H in te rende  ausgehend  e in lan ge r S tie l, d e r d ie  P ro x im a lhö rne r trä g t.

2.2 Weibchen (Körperm aße in Tab. 1)

K ö rpe rfo rm  ova l, g röß te  B re ite  n u r  wenig h in te r  d e r Kö rpe rm itte . Dorsa les und 

v e n tra le s  C h it in s ch ild  n ic h t  m ite inande r ve rw achsen . K ö rp e rfä rb u n g  und Po ro ­

s itä t  des Pan ze rs  wie beim Männchen.

D o r s a l a n s i c h t  (Abb. 12): D o rsa ls ch ild  längsova l, m it e in e r d u rch  

e ine  le ich te  E in s c h n ü ru n g  Im h in te rs te n  A b s ch n itt  angedeuteten  C auda -B ildung , 

k le in e r  a ls  das V e n tra ls ch ild  und rin gsum  von e in e r D o rsa lfu rch e  umgeben. 

Augen etwa 40 um vom V o rd e rra n d  des D o rsa ls ch ild e s  a b g e rü ck t. In de r v o r ­

de ren  H ä lfte  d e r D o rsa lfu rch e  e ine  Cyathe , in d e r h in te ren  H ä lfte  3 G landu la ­

ria , zw ischen  den be iden v o rd e ren  und h in te r  dem d r it te n  w e ite re  Cyathen. 

Die h in te rs te  Cyathe  kaum s ic h tb a r  im C auda lb e re ich , u n te r dem D o rsa lsch ild  

v e rbo rg en .

V e n t r a l a n s i c h t  (Abb. 13): M it Ausnahm e des cauda l ge legenen Ge­

n ita lfe ld e s  gesamte V en tra ls e ite  von einem V e n tra ls ch lld  bedeckt. V o rde rrand  

d ie ses  S ch ild e s  wie beim Männchen au sgeb ild e t, se in  H in te rra n d  undu lie rend ,
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Abb. 8 bis 13

100 jjm  
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Abb. 8- 11: B a rb axone lla  s p e c t a b i l is  n. sp. Männchen, Be ine . 8= Bein  1, 9= 
Be in  2, 10= Bein  3, 11= Be in  4. Abb. 12- 13: Weibchen. 12= D o rs a la n s ic h t , 13= 
V e n t ra la n s ic h t .

m it E in bu ch tun gen  In sbesondere  v o r  d e r G en ita lspa lte  und au f Höhe des V o r­

d e r ra n d e s  d e r A ce tabu la rp la tte n . G esta lt d e r Coxae wie beim M ännchen.

Die s ch litz fö rm ig e  G en ita lö ffn u ng  d ie  G en ita lb u ch t fa s t  au f ih r e r  ganzen Länge 

d u rch z ie h en d , h in te r  Ih r d ie  f re i In d e r B au chhau t liegenden  keu len fö rm igen  

A ce ta bu la rp la tte n  ü be r das P o s tg e n ita ls k le r it  m ite in ande r ve rw achsen . A u f den 

etwa 50 um langen A ce tabu la rp la tte n  je d e rs e its  3 A ce tabu la  von 14- 16 um 

D urchm esse r, um standen von wenigen fe inen  Haaren. Die s e it l ic h  v o r den A ce t­

a b u la rp la tte n  liegenden  G la n d u la r ia  dem V e n tra ls ch ild  angeschm olzen. Am K ö r-  

p e rh in te ren d e  f re i in d e r B auchhau t liegend  median de r k le in e  E x k re t io n sp o -  

ru s , zu se inen  Se iten  je  e in  C h it in p lä ttch e n  m it einem P o ru s  zw ischen  2 fe inen  

Haaren.

M u n d w e r k z e u g e  und E x t r e m i t ä t e n :  Im Gegensatz zum

Männchen Ist das 4.G lied de r Pa lpe  schw äche r behaart. An C he llce ren , C a p itu -  

lum und Beinen lassen  s ic h  ke ine  U n te rsch ie d e  zw ischen  den G esch le ch te rn  

fe s ts te lle n .

3. Diskussion

Das M ännchen von B a rbaxone lla  s p e c ta b ilis  un te rs ch e id e t s ich  von a llen  b ish e r 

be sch r ieb enen  A rten  In zwei b esonde rs c h a ra k te r is t is ch e n  Merkmalen: 

dem V o rhanden se in  de r G ruppe  k rä f t ig e r  c au d a le r Krum m - und Gabe lborsten  

b e id se its  d e r G en ita lö ffn ung . So lche  Bo rsten  f in d e n  s ich  bei k e in e r d e r ande­

ren A rten .

d e r geraden , n u r an den äußersten  La te ra lenden  le ich t  ro s tra d  geschw un ­

genen D orsa lschw e lle . Bei den b is lang  bekann ten  A rten  is t  d iese  Schw e lle  e n t­

w eder V - ode r U -fö rm ig  gekrüm m t (0. ib e r ica , B. o v a lis  und 0. p ilosa), ode r 

s ie  is t  ü b e rh au p t n ic h t  a u sg e b ild e t (0. an gu la ta  [GLED H ILL 1964, F ig . 1a]).

Die B eb o rs tu ng  und Form  d e r Pa lpen und d ie  G esta lt d e r C he lice re  is t  bei den 

A rten  d ie se r Gattung o f fe n b a r re ch t e in h e it lic h . Im V e rg le ich  m it den A b b il­

dungen d e r anderen  A u to ren  (V IETS , K. 1955; LUNDBLAD 1956; ANGELIER, E. et 

al. 1963; G LED H ILL 1964 und COOK 1974) f ä l lt  le d ig lic h  e ine  besonde rs  s ta rk e  

Behaarung des 4 .P a lp en g lie d e s bei B. sp e c ta b ilis  auf. E ine  A b b ild u n g  des C ap i-
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tu lum s e x is t ie r t  n u r  f ü r  B .o v a lis  (LUNDBLAD  1956). Die neue A r t  ze ig t  im V e r­

g le ich  d e u t lich  k ü rz e re  p o s te r io re  V en tra lfo rtsä tze , h ingegen  ro b u s te re  D o rsa l­

fo rtsä tze . G LED H ILL  (1964) b ild e t e in  Bein 2 von B. an gu la ta  ab, dessen  Be- 

b o rs tu n g  m it dem jen igen  von fl. s p e c ta b ilis  übere instim m t. Die Beine 1, 3 und 4 

w erden h ie r  e rs tm a ls  f ü r  B a rbaxone lla  abgeb ild e t. Das P e n isg e rü s t  von B a rb a ­

xone lla  is t  b is h e r e ben fa lls  n ic h t  beach te t worden. Ü be r se ine  Bedeu tung  f ü r  

d ie  C h a ra k te r is ie ru n g  de r Ga ttung und e v tl. f ü r  d ie  U n te rsch e id u n g  de r ih r  

angehö renden  A rten  läß t s ic h  noch n ic h ts  sagen.

Das W eibchen von fl. s p e c ta b ilis  is t  a u fg ru n d  d e r g ep rü fte n  M erkm ale von fl. 

o v a lis  und fl. an gu la ta  n ic h t  zu u n te rsch e id en . Von fl. p ilo sa  und fl. ib e r ic a  

lie g t ke ine  B e sch re ib u n g  d e r Weibchen vo r.

S. s p e c ta b il is  nimmt a u fg ru n d  d e r A u ss ta ttu n g  m it cauda len  Krum m - und Ga­

be lbo rs te n  im m änn lichen  G esch le ch t in n e rh a lb  d e r Ga ttung e ine S o n d e rs te llu n g  

e in. Zu ke in e r d e r b is la ng  bekann ten  A rte n  kann e ine  nähere  V e rw an d tsch a ft 

angenommen werden.

4. Ökologie

B arbaxone lla  s p e c ta b ilis  w urde  im k ie s ig -  s te in ig e n  B achg rund  und bei U fe r ­

g rab ungen  im In te rs t it ia l d re ie r  F ließgew ässe r Im v e rk a rs te te n  Teil d e r s iz i l ia -  

n ischen  Monti Ib le i ge funden . Die F ließgew ässe r in den S ch lu ch te n  d ie ses Ge- 

b irg s s to c k s  aus Geste inen des m itt le ren  M iozäns ze ichnen  s ich  d u rch  e ine  im 

V e rg le ich  zu  ande ren  s iz il ia n is ch e n  Bächen und F lü ssen  ehe r au sgeg lichene  

W asse rfü h run g , g e r in g e re  Jah re s tem pe ra tu ram p litu d en  und e ine  re ich e  und In­

te re ssan te  U fe rvege ta tio n  aus (SPAM PINATO 1987). W ährend de r F u n d o rt  an 

d e r F ium ara  G rande  in  einem etwas o ffe n e ren  Tal lie g t  und d u rch  e ine  schw a­

che som m erliche  W asse rfüh rung  g e ken n ze ichn e t is t, h ande lt es s ich  bei den 

Fu n d s te lle n  am Fium e Anapo und In d e r Cava  G rande  um d u rch  d ich ten  U fe r ­

bew uchs w e itgehend be scha tte te  F ließgew ässe r.

Die A r t  d ü r f te  d e r B iozönose des G e rö lls u b s t ra ts  d e r u n te rsu ch te n  Bäche z u ­

zuo rdnen  se in , m it e in e r  deu tlich en  Tendenz, von h ie r weit In in te rs t it ie l le  Le ­

bensräum e v o rzu d r in g e n . Die G rabung  in de r Cava G rande  w urde  etwa 1 m 

vom U fe r e n t fe rn t  d u rch g e fü h r t , d ie  T ie re  w urden  h ie r in G e se lls ch a ft von 

h y p o rh e ls ch  lebenden A rte n , z.B. au s den G a ttungen Wandesia, A xonop s is  und 

K o n g sb e rg ia  e rb eu te t.
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B a rbaxone lla  s p e c ta b ilis  is t  bei um fangre ichen  U n te rsu chu ng en  z u r  W asserm il­

ben fauna d e r O be rflä chengew ässe r und de r In te rs t it ie lle n  Lebensräum e in ganz 

S iz il ie n  le d ig lic h  in den Montl Ib le i e rb eu te t worden. Die neuen td eck te  A r t  

kann dahe r m ög licherw e ise  a ls  e in  w e ite re r B estand te il Jene r a lten  Fauna in ­

t e rp r e t ie r t  werden, d ie  d ie  e rd g e sch ich t lic h e  S o n d e rs te llu n g  de r Monti Ib le i 

gegenüber dem re s t lic h e n  S iz il ie n  au fze ig t. A ls  B e isp ie le  f ü r  bem erkensw erte  

Endem ismen aus dem B ere ich  de r aqua tischen  In ve rte b ra te n  se ien  h ie r d ie  P le -  

co p te ren a rten  Iso p e r la  hyb laea  CONSIGLIO (CONSIGLIO 1961) und Pro tonem ura  

he lenae  NICOLAI (NICOLAI 1985) genannt. Die Bew ertung  de r Bedeu tung  so lch e r 

r e l lk tä r e r  A rea le  von gew ässerbew ohnenden A rte n  in diesem Teil S iz il ie n s  w ird  

a lle rd in g s  d adu rch  e rs ch w e rt, daß d ie  F ließgew ässe r de r Montl Ib le i a u fg ru n d  

d e r ge r in gen  E in g r if fe ,  d ie  s ie  b is lang  d u rch  d ie  m ensch liche  Z iv ilis a t io n  e r ­

fah ren  haben, auch a ls  Refug ium  f ü r  T ie ra r te n  fu n g ie re n , d ie  aus den anderen  

Te llen  d e r Inse l d u rch  d ie  fo r ts c h re ite n d e  U m w e ltze rs tö rung  m ehr o de r wen i­

ge r v e rd rä n g t  w urden  (GERECKE 1988). An d ie se r S te lle  sei h e rvo rgehoben , 

daß d ie  F ließgew ässe r Im s iz ll ia n ls ch e n  Südosten  in den nächsten  Jah ren  im 

Rahmen des S ta u se e p ro je k ts  Lago di L en tin i schw e rs ten  gew ässe rbau lichen  

E in g r if fe n  au sge se tz t w erden so llen . Die V e rh in d e ru n g  o de r w e itgehende E in ­

s c h rä n k u n g  d ie se r Maßnahmen muß e in  v o rd r in g lic h e s  An liegen  des N a tu r­

s ch u tze s  In d ie se r Region se in .
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Diese U n te rsu chun g en  w u rden  aus M itte ln  des DAAD und de r G rad u ie rte n fö rd e ­
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Tab. 1: B a rb axo ne lla  s p e c t a b i l i s  n. s p . ,  Meßwerte von 5 Männchen (Durch­
s c h n it t sw e r te , in  Klammern Minima und Maxlma) und 1 Weibchen. A l le  Maßangaben
1n (im (P1 -  P5 = P a lp e n g lie d  1- 5).

Männchen n Weibchen

Gesamtlänge 477 (460-508) 4 530
G esam tbre ite 396 (375-408) 4 405
Augenabstand 109 (105-118) 4 120

P a lp e n g lie d e r , D orsa l längen
P1 22,8 (22-23) 5 25
P2 43,6 (43-44) 5 43
P3 32,8 (30-35) 5 33
P4 66,2 (64-69) 5 64
P5 27,0 (25-29) 5 29
Pa lpe  gesamt 192,4 (184-199) 5 194

P a lp e n g lie d e r ,D o rs a llä n g e n  (X Gesamtlänge)
P1 11,9 (11 ,6 -12 ,1 ) 5 12,9
P2 22,7 (22 ,1 -23 ,4 ) 5 22,2
P3 17,0 (16 ,3 -17 ,6 ) 5 17,0
P4 34,4 (34 ,0 -34 ,8 ) 5 33,0
P5 14,0 (13 ,6 -14 ,6 ) 5 14,9

P a lp e n g lie d e r , Höhen
P1 15,4 (14-17) 5 15
P2 26,8 (26-27) 5 27
P3 21,8 (21-22) 5 23
P4 20,6 (19-21) 5 19
P5 7,4 (7 -8 ) 5 8
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n Weibchen

Pa lpeng l1 eder, D o rsa llä n g e /  Höhe
P1 1,5 (1 ,4 -1 ,6 ) 5 1,7
P2 1,6 (1 ,6 -1 ,7 ) 5 1,6
P3 1,5 (1 ,4 -1 ,6 ) 5 1,4
P4 3,2 (3 ,0 -3 ,4 ) 5 3 ,4
P5 3,7 (3 ,5 -3 ,9 ) 5 3,6

C h e lic e re , Länge 154,0 (152-156) 2
Höhe 27,0 (27) 2
Länge/ Höhe 5,7 (5 ,6 -5 ,8 ) 2
G rundg lied 102,0 (100-104) 2
K laue 52,0 (52) 2
G rundg lie d /  Klaue 2,0 (1 ,9 -2 ,0 ) 2

D o rs a ls c h ild ,  Länge 482,0 (460-508) 5 530
B re ite 340,8 (328-350) 5 340
Länge/ B re ite 1,4 (1 ,3 -1 ,5 ) 5 1,6
D orsa l sch w e lle ,B . 235,0 (225-246) 5

Cap itu lum , V en tra l länge 77,0 (72-81) 5 81
C a p itu la rb u c h t , Länge 90,8 (90-91) 5 92
B re ite 41,8 (41-42) 5 46

Coxen 3, B re ite 266,4 (245-282) 5 278
P e n isg e rü s t , Länge 108,8 (100-122) 5

Tab. 2: Barbaxonella s p e c ta b i7is  n. sp. Männchen, ab so lu te  ( in  Mm) und r e l a t i ­
ve Längenmaße der B e in g lie d e r  (B .1 - B .4  = Bein  1- 4)

B.1 B. 2 B. 3 B .4

G lie d  1 41 51 51 110
G lie d  2 35 50 54 68
G lie d  3 51 47 47 87
G lie d  4 65 58 63 98
G lie d  5 70 81 82 106
G lie d  6 64 81 80 97
Gesamt 326 368 377 566

G lie d lä ngen (% Gesamtlänge)

G lie d  1 12,5 13,8 13,5 19,'
G lie d  2 10,7 13,6 14,3 12,1
G lie d  3 15,6 12,8 12,5 15,-
G lie d  4 20,0 15,8 16,7 17,:
G lie d  5 21,5 22,0 21,8 18,)
G lie d  6 19,6 22,0 21,2 17,
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